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Fünf Thesen zum Einstieg

1

2

Ertüchtigung des Gebäudebestandes ist der Königsweg, Neubau ist 
nur noch in Ausnahmefällen mit Nachhaltigkeit vereinbar. 

Wohnraum gibt es in Deutschland mehr als genug, er ist aber nicht 
(bedarfs-)gerecht verteilt. →Wohnflächenoptimierung
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Anpassbarkeit von Gebäuden, Lowtech und einfache Bauweisen die  
Suffizienz ermöglichen, erfordern neue Standards

Sparsames Verhalten muss durch Information, Preissignale, 
nutzer:innen-optimierte Technik ermöglicht werden

Suffizienz verknüpft die ökologischen Fragen des Bauens und 
Wohnens mit Mobilität, Arbeits-, Versorgungs- & Freizeitstrukturen
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Priorisierungs-Pyramide und Suffizienz-Ansätze für den Gebäudebereich
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Neubau 
(grüne Wiese)

Ersatzneubau

Baulückenschluss / 
vorgenutzte Fläche

Andere Erweiterung 
(z.B. Anbau)

Aufstockung

Dachgeschossausbau

Teilung oder Umnutzung

Sanierung bzw. Erneuerung 

Direkte Leerstandsnutzung

• ifeu, BTU Cottbus-Senftenberg, Wuppertal Institut (2022): Suffizienzansätze im Gebäudebereich, Studie im Auftrag des BBSR (im Erscheinen)
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400.000 neue Wohnungen durch bauliche Ertüchtigung des Bestandes

• ifeu, BTU Cottbus-Senftenberg, Wuppertal Institut (2022): Suffizienzansätze im Gebäudebereich, Studie im Auftrag des BBSR (im Erscheinen)
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Suffizienzansätze für das Bauen und Wohnen
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Quellen: rechts: BMWK, Datenbasis: dena 2022, verfügbar unter: https://www.bmwi-energiewende.de/EWD/Redaktion/Newsletter/2022/09/Meldung/direkt-erfasst.html 
links: ifeu basierend auf Icons von IFUB / Sebastian Struch

Suffizienzansätze für das Bauen und Wohnen
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(Um-)Bauen und Sanieren für suffizientes Wohnen

Quelle: Zimmermann, P. (2018), eigene Darstellung

Themenfelder & Kriterien



UBA-RESCUE-Szenarien: GreenSupreme – einziges Szenario, 

das rechtzeitig für das 1,5°-Ziel THG-Neutralität erreicht 

Quelle: https://www.umweltbundesamt.de/rescue

Mindestwohnfläche: https://www.bundestag.de/resource/blob/526488/a00597c5cfec573345433ca31afddece/wd-7-102-17-pdf-data.pdf Dr. Lars-Arvid Brischke

Ableitung einer Obergrenze / eines 
Gesamt-Deckels für die Wohnfläche in D:

3.400 Mio. m2

Mindestwohnfläche 
für eine/n Erwachsene/n: 9 m2

für ein Kind bis sechs Jahre: 6 m2

Benchmarks Pro-Kopf-Flächenbedarfe für das Bedürfnisfeld „Wohnen“ 

Pro-Kopf-Wohnfläche 

(PKWF) 

Pro-Kopf-Bruttogrundfläche 

(PKBGF)  

Einteilung 

> 60 m2 > 95 m2 Nicht nachhaltig 

45 – 60 m2 70 – 95 m2 Nicht suffizient 

35 – 45 m2 55 – 70 m2 Teilw. suffizient 

10 – 35 m2 15 – 55 m2 Suffizient 

0 – 10 m2 0 – 15 m2 Minimalistisch 

Quelle: (Zimmermann 2018) 

https://www.umweltbundesamt.de/rescue
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Organisatorische Strategien zur suffizienten Wohnraumnutzung 
& zur Realisierung neuer, suffizienter Wohnformen
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Quelle: Dingeldey, M. et al. (2022): Gemeinschaftliche Strukturen in Wohnquartieren. Impulse für mehr Lebensqualität, Klima- und Ressourcenschutz

https://www.ifeu.de/fileadmin/uploads/Leitf%C3%A4den_und_Brosch%C3%BCren/220615_BroschuereSuprastadt_barrierefrei_screen_final.pdf

Heidelberger Wohnprojekt „Hagebutze“ 
Unsanierte Bestandsgebäude
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Quelle: Dingeldey, M. et al. (2022): Gemeinschaftliche Strukturen in Wohnquartieren. Impulse für mehr Lebensqualität, Klima- und Ressourcenschutz

https://www.ifeu.de/fileadmin/uploads/Leitf%C3%A4den_und_Brosch%C3%BCren/220615_BroschuereSuprastadt_barrierefrei_screen_final.pdf

Heidelberger Wohnprojekt „konvisionär“ 
Sanierte Bestandsgebäude
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Quelle: Dingeldey, M. et al. (2022): Gemeinschaftliche Strukturen in Wohnquartieren. Impulse für mehr Lebensqualität, Klima- und Ressourcenschutz

https://www.ifeu.de/fileadmin/uploads/Leitf%C3%A4den_und_Brosch%C3%BCren/220615_BroschuereSuprastadt_barrierefrei_screen_final.pdf

Heidelberger Wohnprojekt „Horizonte“ 
Neubau Wohnhaus + Gewerbe 
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Quelle: Dingeldey, M. et al. (2022): Gemeinschaftliche Strukturen in Wohnquartieren. Impulse für mehr Lebensqualität, Klima- und Ressourcenschutz

https://www.ifeu.de/fileadmin/uploads/Leitf%C3%A4den_und_Brosch%C3%BCren/220615_BroschuereSuprastadt_barrierefrei_screen_final.pdf

Heidelberger Wohnprojekt WoGe - Neubau
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Quelle: Dingeldey, M. et al. (2022): Gemeinschaftliche Strukturen in Wohnquartieren. Impulse für mehr Lebensqualität, Klima- und Ressourcenschutz

https://www.ifeu.de/fileadmin/uploads/Leitf%C3%A4den_und_Brosch%C3%BCren/220615_BroschuereSuprastadt_barrierefrei_screen_final.pdf

Heidelberger Wohnprojekt Collegium Acadmicum
Selbstverwaltetes Wohnheim für junge Menschen (Studierende, Azubis…)

Altbau

Neubau
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Quelle: Dingeldey, M. et al. (2022): Gemeinschaftliche Strukturen in Wohnquartieren. Impulse für mehr Lebensqualität, Klima- und Ressourcenschutz

https://www.ifeu.de/fileadmin/uploads/Leitf%C3%A4den_und_Brosch%C3%BCren/220615_BroschuereSuprastadt_barrierefrei_screen_final.pdf

Heidelberger Wohnprojekte im Vergleich

Benchmarks Pro-Kopf-Flächenbedarfe für das Bedürfnisfeld „Wohnen“ 

Pro-Kopf-Wohnfläche 

(PKWF) 

Pro-Kopf-Bruttogrundfläche 

(PKBGF)  

Einteilung 

> 60 m2 > 95 m2 Nicht nachhaltig 

45 – 60 m2 70 – 95 m2 Nicht suffizient 

35 – 45 m2 55 – 70 m2 Teilw. suffizient 

10 – 35 m2 15 – 55 m2 Suffizient 

0 – 10 m2 0 – 15 m2 Minimalistisch 

Quelle: (Zimmermann 2018) 
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Quelle: Dingeldey, M. et al. (2022): Gemeinschaftliche Strukturen in Wohnquartieren. Impulse für mehr Lebensqualität, Klima- und Ressourcenschutz

https://www.ifeu.de/fileadmin/uploads/Leitf%C3%A4den_und_Brosch%C3%BCren/220615_BroschuereSuprastadt_barrierefrei_screen_final.pdf

Heidelberger Wohnprojekte im Vergleich
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Bauliche Maßnahmen zur Flexibilisierung und Erhöhung der Nutzungsdichte
Eigenheimsiedlungen

1. Dachgeschossausbau

2. Aufstockung

3. Anbauten

4. Hausteilung, Einliegerwohnungen

5. Kompakter Neubau auf dem Grundstück

6. Neubau Mehrfamilienhäuser (altersgerecht, Integration

von Versorgungseinrichtungen, Mehrgenerationenwohnen)

http://www.weiterbauen.info/
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Organisatorische Strategien zur suffizienten Wohnraumnutzung 
& zur Realisierung neuer, suffizienter Wohnformen
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Ergänzung der Energieberatung um Elemente zur Wohnberatung
Weiterführende Beratungsangebote einer zentralen Servicestelle

Quelle: Öko-Institut, ISOE, ifeu (2018). Langfassung des Leitfadens für die Orientierungsberatung verfügbar unter: 
https://www.ifeu.de/projekt/lebensraeume-instrumente-zur-beduerfnisorientierten-wohnraumnutzung-in-kommunen/
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Suffizienz im Gebäudebereich –
Vorschläge für politische Instrumente und Rahmenbedingungen

● Übergeordnet

1. Nationale Effizienz- & Suffizienzstrategie Gebäude

2. Öffentlichkeitsarbeit & bundesweite Kampagne

3. Suffizienz in Bundesgebäuden

● Ausgangslage und Planungshilfe

4. Integration von Suffizienz beim Bauen und Wohnen in kommunale Planungsprozesse

5. Integration von Suffizienz orientierten Inhalten in Beratungsangebote

6. Suffizienz gewichtete Förderlandschaft, Erweiterung von Energie- zu Wohnberatungen

● Anpassungen ordnungsrechtlicher Rahmen und Standards

7. Anpassungen im Bau- und Planungsrecht

8. Weiterentwicklung Gebäudeenergiegesetz (GEG)

Dr. Lars-Arvid Brischke
ifeu, BTU Cottbus-Senftenberg, Wuppertal Institut (2022): Suffizienzansätze im Gebäudebereich, Studie im Auftrag des BBSR (im Erscheinen)



Schlussfolgerungen zu Suffizienzpolitik-Maßnahmen im Gebäudebereich

→ Leerstand und Unterbelegung identifizieren, für bezahlbares Wohnen ertüchtigen

→ Für Eigenheimbesitzer:innen und Mieter:innen, die sich durch Umzug verkleinern wollen: 

• bedarfsgerechte Wohnalternativen mit gemeinschaftlichen Flächen schaffen, 

• Wohnalternativen transparent machen (z.B. Wohnungstauschbörsen)

• Mitnahme Nettokaltmiete gesetzlich sicherstellen

• Bezahlbarkeit regulatorisch oder durch Förderung sicherstellen

• Organisatorische und finanzielle Unterstützung, um den Transaktionsaufwand zu 
verringern

• Parallel Förderung nach dem Modell „Jung kauft Alt“ 

→ Für Eigenheimbesitzer:innen, die nicht umziehen, aber ihre Wohnfläche verkleinern wollen

• Wohnberatungsstellen und Vor-Ort-Orientierungsberatungen zur Kommunikation 
von Wohnalternativen und Umbau, Aufstocken, Teilung, (Unter-)Vermietung 

• Förderung und Kommunikation von Programmen wie „Wohnen für Hilfe“

→ Schnittstelle Mobilität: Individuelle statt pauschale Pkw-Stellplatzschlüssel je nach 
Mobilitätsbedarfen und ÖV–Möglichkeiten vor Ort

Dr. Lars-Arvid Brischke
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